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Anfang des Bienenjahres
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Die Balsamine blüht spät im Jahr und kann
bei starkem Vorkommen noch reichliche
Nektartracht liefern.
Foto rechts: Sivic

Die Räubereigefahr ist den ganzen 
Monat über aktuell, daher unbedingt einer
Räuberei vorbeugen.
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Auslese 
vor der Überwinterung

Verjüngung 
des Wabenbaus

Auf 
Krankheitssymptome achten

Ablegerpflege
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Der Umfang des Brutnestes geht stetig
zurück, dies erleichtert auch die Kontrolle
auf Veränderungen und krankhafte
Zustände.

Die im Vormonat begonnene Varroabe-
kämpfung wird je nach Bedarf for tgesetzt.
Der Behandlungserfolg ist unbedingt zu
kontrollieren. Gitterböden mit Einlagen
erleichtern die Diagnose sehr.

▲ Auch die Ableger müssen weiterhin
gepflegt werden: gute Futterversorgung, 
z. B. mit Futterteig, und entsprechende
Erweiterung mit Mittelwänden.

Sind Ableger einigermaßen kräftig, kann
auch mit Flüssigfutter gefüttert werden. ▼

Das in fast ganz Europa verbreitete Schmal-
blättrige Weidenröschen (Epilobium angus-
tifolium) blüht noch Anfang August.



Kunstschwärme bilden Durchschnaufen und 
Erholen

Was ist im August zu tun:
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Das vorwiegend auf Lichtungen, Kahl-
schlägen und Waldrändern vorkommende
Weidenröschen liefert Pollen und Nektar.

Die Vielfalt der Disteln versorgt die Bienen-
völker im Spätsommer mit reichlich Pollen.
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